
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 21. Oktober 2015

959. Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, 
Winterthur (Physikgebäude, Aufrechterhaltung Betrieb)

A. Ausgangslage

Die Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW)
umfasst acht Departemente, die sich in Winterthur, Zürich und Wädens-
wil befinden. Der Hauptstandort der ZHAW liegt in Winterthur, wo sie
an drei Standorten (Campus Technikumstrasse, Campus Lagerplatz/Stadt-
mitte Sulzerareal, Campus St.-Georgen-Platz) angesiedelt ist. Im Auf-
trag der Bildungsdirektion erarbeitete die Baudirektion eine Entwick-
lungsstrategie für das Areal an der Technikumstrasse. Damit soll für das
Physikgebäude (TP) der Betrieb für die nächsten 15 Jahre sichergestellt
werden. Dies bedingt den Ersatz von wesentlichen Teilen der Haustech-
nikinstallationen. Ihre Lebensdauer ist überschritten; ein störungsfreier
Betrieb ist nicht mehr möglich. Zudem entsprechen die veralteten An-
lagen den heutigen Anforderungen an Ökologie, Energiehaushalt und
Komfort nicht mehr.

B. Projekt

Ziel des Projektes ist es, die Versorgungssicherheit der Haustechnik-
installationen wieder herzustellen und die gebäudetechnischen Anlagen
wirtschaftlich für die kommenden 15 Jahre zu betreiben. Die umfangrei-
chen Eingriffe an den Haustechnikzentralen bedingen bauliche Mass-
nahmen. Die Eingriffstiefe am Gebäude und an den Anlagen erfordert
zusätzlich die Umsetzung von Massnahmen zur Verbesserung des Brand-
schutzes und der Arbeitssicherheit. Folgende Massnahmen werden um-
gesetzt:
– Die Elektroinstallationen umfassen den Ersatz der Gebäudezuleitung,

Niederspannungshauptverteilung und der alten Unterverteilungen.
In den Hörsälen werden sämtliche Beleuchtungskörper durch LED-
Leuchten ersetzt. Die Steuerung der Beleuchtung, der Sonnenstoren
sowie der Dunkelstoren soll über ein neues System erfolgen.

– Der Ersatz und die Ergänzung der Gebäudetechnik bedingen ver-
schiedene Anpassungen und Neuinstallationen an den Feldgeräten.



– 2 –

– Die Heizgruppen bleiben grundsätzlich bestehen, die Feldgeräte wer-
den jedoch ersetzt. An der Hydraulik und Verrohrung werden keine
Veränderungen vorgenommen.

– Die bestehenden Lüftungs- und Teilklimaanlagen sowie deren Regu-
lierungen stammen aus den Erstellungsjahren des Gebäudes (1958–
1960). Die Anlagen müssen ersetzt werden. Die Luftverteilung wird
mit kleinen Anpassungen und Ergänzungen optimiert.

C. Finanzielles

Die Kosten für die Massnahmen zur Aufrechterhaltung des Betriebes
im Gebäude TP werden auf Fr. 3835000 (Stand Kostenvoranschlag vom
1. Juni 2015, Zürcher Index der Wohnbaupreise, Preisstand 1. April 2015 /
1053.2 Punkte, Basis 1939) veranschlagt.

Sie setzen sich wie folgt zusammen:
Tabelle1: Baukostenplan BKP

BKP Arbeitsgattung Gebundene Neue Kosten
Ausgaben Ausgaben
in Franken in Franken in Franken

0 Grundstück 0 0 0
1 Vorbereitungsarbeiten 52 000 0 52 000
2 Gebäude 3 479 000 0 3 479 000
3 Betriebseinrichtungen 0 0 0
4 Umgebung 0 0 0
5 Baunebenkosten 33 000 0 33 000
6 Reserve (10%) 271 000 0 271 000
1–6 Anlagekosten 3 835 000 0 3 835 000
9 Ausstattung 0 0 0
1–9 Total 3 835 000 0 3 835 000

Für die Massnahmen zur Aufrechterhaltung des Betriebes im Gebäude
TP sind die benötigten Mittel von Fr. 3835000 durch den Regierungsrat
zu bewilligen. Es handelt sich gemäss § 37 Abs. 2 lit. b CRG um eine ge-
bundene Ausgabe, da sie zur Erhaltung und zeitgemässen Ausstattung der
vorhandenen Bausubstanz nötig ist. Die Ausgaben gehen zulasten der
Investitionsrechnung der Leistungsgruppe Nr. 7050, Hochbauinvestitio-
nen Bildungsdirektion. Das Vorhaben ist im Budget 2015 und im kon-
solidierten Entwicklungs- und Finanzplan (KEF) 2016–2019 mit insge-
samt Fr. 3900000 eingestellt.

In den Gesamtkosten sind die Projektierungskosten von Fr. 200000
gemäss Verfügung der Bildungsdirektion vom 4. August 2014 enthalten.
Die Verfügung ist mit der vorliegenden Ausgabenbewilligung aufzuhe-
ben. Der Baubeginn ist für Juni 2016 geplant. Die Inbetriebnahme soll
im September 2016 erfolgen.
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Tabelle 2: Termine
Planungsbeginn Baubeginn Fertigstellung

Juli 2014 Juni 2016 September 2016

Tabelle 3: Investitionen
Jahre 2015 2016

Investitionskosten
in Franken 400000 3 435000

D. Kapitalfolgekosten

Die Kapitalfolgekosten setzen sich aus den nutzungsdauergewichte-
ten, kalkulatorischen Abschreibungskosten und den kalkulatorischen
Zinskosten von 1,5% jährlich auf dem hälftig gebundenen Kapital zusam-
men. Die durchschnittlichen Kapitalfolgekosten aus dem zu bewilligen-
den Objektkredit von Fr. 3835000 belaufen sich somit auf Fr. 153575 pro
Jahr. Es entstehen keine betrieblichen und personellen Folgekosten.

Tabelle 4: Bau- und Kapitalfolgekosten
Investitionskategorie Kostenanteil Nutzungsdauer Kapitalfolgekosten/Jahr (Fr.)
(Bauteilgruppe) Fr. % Jahre Abschreibung Kalk. Zinsen Total

Hochbauten Rohbau 1 130 368 3,4 80 1 630 978 2 608
Hochbauten Rohbau 2 36 666 1,0 40 917 275 1 192
Hochbauten Ausbau 447 462 11,6 30 14 915 3 356 18 271
Hochbau Installationen 3 220 504 84,0 30 107 350 24 154 131 504
Ausstattung, Mobilien 0 0 0 0 0 0
Total 3 835 000 100 31,8* 124 812 28 763 153 575
*Kostengewichtete Nutzungsdauer

E. Bundesbeiträge

An den Investitionen für die baulichen Anpassungen kann der Kan-
ton Zürich aufgrund der Richtlinien für die Bemessung der beitragsbe-
rechtigten Aufwendungen für Baubeiträge des Bundes (Bemessungs-
richtlinien) keine Kostenbeteiligung durch den Bund erwarten.
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Auf Antrag der Bildungsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Für die Massnahmen zur Aufrechterhaltung des Betriebes im Ge-
bäude TP der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Win-
terthur, wird eine gebundene Ausgabe von Fr. 3835000 zulasten der In-
vestitionsrechnung der Leistungsgruppe Nr. 7050, Hochbauinvestitionen
Bildungsdirektion, bewilligt.

II. Dieser Betrag wird nach Massgabe des Zürcher Baukostenindexes
gemäss folgender Formel der Teuerung angepasst:

Bewilligte Ausgabe × Zielindex ÷ Startindex (Stand 1. April 2015).
III. Die Verfügung der Bildungsdirektion vom 4. August 2014, mit der

ein Projektierungskredit von Fr. 200000 bewilligt wurde, wird aufgehoben.
IV. Die Baudirektion wird mit der Ausführung beauftragt.
V. Mitteilung an die Finanzdirektion, die Bildungsdirektion und die Bau-

direktion.

Vor dem Regierungsrat
Der stv. Staatsschreiber:

Hösli


